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Frankreich amüſirt ſich
it haben ſich wieder die Anzeichen des Haſſesgen arten geht delger in grauen n Se

micht erlöſchen ſoll Die Schließung der al Fabrik
die ihre Spitze gegen Deutfchland kehrenden grerunnn des
Miniſters Hörédia ſowie die patriotiſche Nun welche der
berüchtigte éroulède in Gegenwart ed en Spuller

ehalten hat ſind in der That nicht unbedentiiche Zeichen der
n Frankreich herrſchenden Geſinnung Wenn ſie aber die
Köln Zeitung ein ehemals durchaus unabhängiges Blatt

n Deutſchlands durch die franzöſiſcheals Herausforderunge t e über das Zich bRegierung bezeichnet ſo ſeete Krieg as Ziel hinaus
Offenbar will der Urheber der nſpiration deren Gefäß ſie
zu ſein ſcheint nur ſagen daß ſolche Kundgebungen mag die

Regierung ſie nun ſelbſt machen oder nur zulaſſen als feind
ſelige Akte aufgefaßt werden können und daß deshalb die
franzöſiſche Regierung in ihrem eigenen Intereſſe zu mehr
Takt und Vorſicht zu mahnen ſei

Das aber ſteht feſt Feind id ges gegenwärtig im franzöſiſchen Volke und auch bei ſeinen
Politikern mehr als genug

Wenn wir dennoch an die Fortdauer des Friedens glauben
ſo weit man in ſolchen Dingen etwas glauben darf

ſo beſtimmen uns Erwägungen dazu welche man gelten

laſſen wird oEinmal durchſchaut Grevy und alle vorſichtigen Politiker
Frankreichs die allgemeine Weltlage zur Genüge um zu wiſſen
daß die Konſtellation für ein kriegeriſches Vorgehen Frankreichs
ſo ungünſtig wie möglich iſt Deutſchlands und Oeſterreichs
Bündniß iſt darüber beſteht kein Zweifel noch enger und
inniger geworden als es bisher war und Rußland nimmt
nur deshalb in der bulgariſchen Angelegenheit eine abwartende
Stellung ein weil es ſich zum Kampfe mit Oeſterreich nicht
ſtark genug fühlt Es würde alſo im Falle eines deutſch
franzöſiſchen Krieges durch Oeſterreichs Haltung vollſtändig
lahmgelegt werden Da nun Italiens enges Verhältniß zu
den Centralmächten durch Depretis Tod in keiner Weiſe ge
lockert worden iſt und England mit Frankreich gegenwärtig ſo
ſchlecht wie möglich ſteht ſo würde Frankreich bei einem An
griff auf Deutſchland von keinem einzigen Reich Europa s
irgend auch nur eine moraliſche Unterſtützung zu erwarten

abenv Nun könnten ja freilich die unverantwortlichen Berather des

franzöſiſchen Volkes die zahlreichen Hetzer der verſchiedenen
Parteien daſſelbe ſo aufreizen und verwirren daß es ohne jede
Rückſicht auf die Weltlage die Regierung doch zum Kriege
drängte Das franzöſiſche Volk von dem wir in dieſem
Falle reden wohnt natürlich in Paris Aber wenn das
auch möglich iſt ſo iſt es doch nicht wahrſcheinlich Was in
jener berühmten Victor Hugo ſchen Tragödie Le roi amuse
ein Hofmann in Bezug auf Franz I ſagt

Wenn der König
Sich amüſirt iſt s übel für das Volk,

hat ja bei franzöſiſchen Sonnenkönigen eine gewiſſe Wahr
heit aber mit dem franzöſiſchen Volke vor allem mit dem
Volke von Paris ſteht es anders Das iſt eigentlich nur
dann gefährlich wenn es ſich nicht amüſirt Und einſtweilen
wird es aufs beſte unterhalten Mag Caſſagnac nun dabei
bleiben ſich mit dem famoſen Herrn Laur nicht zu ſchlagen
oder mag er ihn doch der Ehre ſeiner Klinge würdigen mag
Ferry ſich mit dem Saint Arnaut der Singſpielhallen ſchießen
oder nicht jedenfalls giebt es Spannung Vermuthungen und
Geſprächsſtoff in Fülle und die Franzoſen langweilen ſich keinen
Augenblick Deshalb iſt es ſehr wohl möglich daß auch die
egenwärtigen patriotiſchen Brandſtiftungsverſuche ſtatt
flammen hervorzulocken nur Rauch erzeugen wie das ſchon

ſo oft der Fall geweſen iſt

Deutſches Reich
K Berlin 7 Aug Es iſt ſchon darauf hingewieſen worden

daß die Auswanderung aus dem Deutſchen Reich
nach überſeeiſchen Ländern im gegenwärtigen Jahre
wieder erheblich geſtiegen iſt und daß ſich die Geſammtzahl
der im erſten Halbjahre 1887 Ausgewanderten auf 57,181
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Feindſeligkeit gegen Deutſchland giebt H

in Betrieben

1 Veilage zu Nr 183 der SaaleZeitung
gegen 40,597 im gleichen Zeitraum des Vorjahres beläuft
Es iſt aber auch noch beachtenswerth daß dieſe Zunahme der
Auswanderung ſich keineswegs gleichmäßig auf alle Theile des
Reichs erſtreckt Was zunächſt Preußen betrifft ſo hat eine
Vermehrung von 27,067 auf 37,741 ſtattgefunden aber an
dieſem Zuwachs nehmen die einzelnen Provinzen in ſehr ver
ſchiedenem Grade theil Die Provinzen Sachſen und
SchleswigHolſtein und ebenſo die hohenzollernſchen Lande
weiſen ſogar einen Rückgang auf denn aus der erſtgenannten
Provinz wanderten im erſten Halbjahre 1886 801 im gleichen
Zeitraum des gegenwärtigen Jahres 798 aus und die ent
ſprechenden Ziffern für Schleswig Holſtein betragen 2665
und 2640 und für Hohenzollern 38 und 21 Dagegen
wanderten aus Oſtpreußen im diesjährigen erſten Halbjahre
830 gegen 699 im erſten Halbjahre des Vorjahres aus aus
Weſtpreußen 9278 gegen 4461 hier betrug die Vermehrung
alſo weit über 100 Prozent aus Brandenburg mit Berlin
2285 gegen 1989 aus Pommern 4860 gegen 4504 aus
Poſen 6333 gegen 3613 aus Schleſien 1739 gegen 1671 aus

annover 3527 gegen 3060 aus Weſtfalen 1121 gegen 828
aus HeſſenNaſſau 1750 gegen 1286 und aus der Rhein
provinz 2531 gegen 1452 Zu der Vermehrung haben alſo
verhältnißmäßig Weſtpreußen und Poſen am meiſten bei
getragen Eine ſolche Verſchiedenheit weiſen auch die übrigen
deutſchen Staaten auf Jn Baiern wuchs die Auswanderung
don 4032 auf 7521 im Königreich Sachſen von 1247 auf
1299 in Würtemberg von 1874 auf 3173 in Baden von
1198 auf 2006 in Heſſen von 748 auf 1116 in Mecklenburg
Schwerin von 434 auf 551 in Sachſen Weimar von 115 auf
186 in MecklenburgStrelitz von 33 auf 49 in Oldenburg
von 492 auf 652 in Braunſchweig von 102 auf 117 in
Sachſen Altenburg von 32 auf 41 in Sachſen Koburg Gotha
von 118 auf 123 in Anhalt von 42 auf 63 in Schwarzburg
Rudolſtadt von 48 auf 52 in Waldeck von 35 auf 42 in
Reuß ä L von 24 auf 28 in Reuß j L von 63 auf 74 in
Lübeck von 55 auf 62 in Bremen von 381 auf 518 in Ham
burg von 753 auf 913 und in ElſaßLothringen von 255 auf
448 Dagegen ging die Ziffer zurück in Sachſen Meiningen
von 132 auf 131 in Schwarzburg Sondershauſen von 32 auf
23 SchaumburgLippe von 31 auf 27 und in Lippe von 133
auf 48 Die erheblichſte Zunahme haben wie erſichtlich die
ſüddeutſchen Staaten erfahren

Von der Deutſch Weſt afrikaniſchen Comp i gnie
gez Dr A Zehlicke und Brueckner erhält die Voſſ Ztg

folgende Zuſchrift
Der hamburger Agent Auguſt Lüderitz nicht zu verw c ſeln

mit dem verſtorbenen bremer Kaufmann Adolf Lüderitz dem
Gründer der Kolonie Angra Pequena hat in der Weſer tg
eine Erklärung veröffentlicht daß er ſich leider veranlaßt ſehe
zu erklären daß er von heute ab in keiner Beziehung mehr zu
der DeutſchWeſtafrikaniſchen Compagnie ſtehe Dieſe Thatſache
iſt e richtig und iſt die Urſache davon daß der Vor
ſtand der DeutſchWeſtafrikaniſchen Compagnie ſich nicht ent
ſchließen konnte die alleinige geſchäftliche Vertretung der Ge
ſellſchaft in Hamburg wie es Auguſt Lüderitz verlangte dem
ſelben zu übertragen Es geſchieht dies aus demſelben Grunde
aus welchem der Vorſtand der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
für Südweſt Afrika ſich veranlaßt ſah Hrn Auguſt Lüderitz
aus ſeinem Dienſte zu entlaſſen Was die Behauptung des
Hrn Lüderitz anbetrifft es ſei ihm der Antrag gemacht in den
Vorſtand der Geſellſchaft zu treten ſo beruht das auf einem
Jrrthum ein einzelnes Mitglied kann einen ſolchen Antrag
nicht machen denn nach den Statuten der Geſellſchaft kann ein
Mitglied nur durch Kooptation von dem Geſammtvorſtande
oder durch Wahl der Hauptverſammlung in den Vorſtand ge
wählt werden Ein Vorſchlag Hrn Auguſt Lüderitz in den
Vorſtand zu wählen iſt ſeitdem derſelbe Mitglied der Geſell
ſchaft iſt weder von dem Vorſtande noch in der Hauptverſamm
lung gemacht worden Auch war ein ſolcher Antrag nachdem
die perſönlichen Eigenſchaften des Hrn Lüderitz genügend be
kannt waren vollſtändig ausgeſchloſſen Die Auflöſung des
Verhältniſſes mit Hrn Lüderitz wird demnach vom Vorſtande
durchaus nicht beklagt da ein gedeihliches Zuſammenwirken mit
demſelben vollſtändig unmöglich iſt und der Name Lüderitz
allein keine Gewähr gegen mangelnde Fähigkeiten giebt

Auf eine Anfrage hat das Reichsverſicherungsamt erklärt daß
es die fakultative Unfallverſicherung der Schüler
techniſcher Lehranſtalten für die Dauer der Anweſenheit
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urchaus zuläſſig erachte und auch keinerlei Bedenken gegen diedureehiee Dekanziehung des ortsüblichen Tagelohnes gewöhn

licher Tagearbeiter als Grundlage für die h des Jahres
arbeitsverdienſtes ſolcher Schüler welche einen wirklichen Arbeits
verdienſt überhaupt nicht haben zu erheben hätte

Halle den 8 Auguſt
Aus dem Jahresberichte der Handelskammer

zu Halle für 1886
VII

Aus der Zuſammenſtellung welche der Kammerbericht über
die Lage der Land wirthſchaft in unſerer Provinz
aufgrund der vom Land wirthſchaftlichen Centralverein
geſammelten Nachrichten giebt nehmen wir folgende Abſätze
heraus

Das Darmiederliegen des landwirthſchaftlichen Gewerbes zeigt
ſich am greifbarſten in dem mehr oder weniger raſchen Sinken
der Bodenwerthe für frei werdendes Pachtgut welches in
den ſiebziger Jahren ſo ſehr geſucht war fehlt es heute häufig
an jeder Nachfrage wenn nicht von vornhinein nur zwei Drittheile
des früheren Pachtzinſes gefordert wird Jn den Beſitzverhält
niſſen iſt eine weſentliche Veränderung gegen das Vorjahr nicht
eingetreten Nur aus ganz einzelnen Kreiſen wird ein fortgeſetztes
Ausſchlachten von Gütern gemeldet Jm allgemeinen ſcheint
dieſes Geſchäft nicht mehr ſo lukrativ zu ſein wie vordem weil
die Kaufluſt fehlt und auch bei dem kleinen Landwirth der Muth
zu neuem Grunderwerb ein geringerer geworden iſt Die Ab
löſung von Servituten und Reallaſten ſchreitet immer mehr vor
Die Separationen ſind faſt überall beendet

Der Zinsfuß iſt allenthalben zurückgegangen ſodaß für länd
liche Hypotheken innerhalb der pupillariſchen Sicherheit nunmehr
Zinſen von 34 Proz meiſtentheils noch mit dem Rechte der
Amortiſation bezahlt werden Die Landſchaft für die Provinz
Sachſen wird namentlich von den größeren Grundbeſitzern mehr
und mehr beanſprucht Jn der Frage ob die öffentlichen Spar
kaſſen im Jntereſſe des landwirthſchaftlichen Kredits Amorti
ſations Darlehen gewähren ſollen über welche Hr
Regierungspräſident v Dieſt in der Generalverſammlung des
Centralvereins im Mai 1886 referirte beſchloß der Verein
unter prinzipieller Anerkennung der Unkündbarkeit der Darlehen
als eines weſentlichen Erforderniffes für die S des
Schuldners bezw ſeines Grundbeſitzes in kritiſchen Zeiten die
auf Einführung von hypothekariſchen Amortiſationsdarlehen ge
richteten Beſtrebungen der Sparkaſſen zu fördern Derſelbe hatte
hierbei insbeſondere auch die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes
der Beſitzer von Liegenſchaften deren Grundſteuer Reinertrag
150 M nicht erreicht ſowie die Thatſache im Auge daß die Ge
fahr in wucheriſche Hände zu fallen mit der Kleinheit des Be
ſitzes im allgemeinen zunimmt Zwar dürfen die Sparkaſſen bei
Beleihung von Grundbeſitz ſtatutengemäß auf das Kündiguugs
recht nicht verzichten auch ſtehen einer Aenderung der betreffenden
Beſtimmungen nicht zu unterſchätzende Bedenken entgegen indeſſen
hielt der Verein dieſes Recht der Kündigung für praktiſch nicht
ſo gefährlich indem die Sparkaſſen ſchon in ihrem eigenen
Jntercſſe ſich veranlaßt ſehen müſſen auf eine rückſichtsloſe Aus
übung deſſelben zu verzichten Was den Perſonalkredit
anbelangt ſo wird derſelbe durch die beſtehenden Vorſchußvereine
Sparkaſſen und PrivatGeldinſtitute befriedigt Die Raiffeiſenſchen
Darlehnskaſſen ſcheinen noch wenig Eingang gefunden zu haben
obſchon ihre Wirkſamkeit mehrfach gerühmt und die Zugehörigkeit
kleiner Landwirthe zu den Vorſchußvereinen als nicht immer
ſegensreich bezeichnet wird Die Errichtung einer Landeskultur
Rentenbank zwecks Förderung der Herſtellung von Be und Ent
wäſſerungsAnlagen wird mehrfach empfohlen

Das Genoſſenſchaftsweſen iſt in der Provinz Sachſen
verhältnißmäßig noch ſehr wenig entwickelt Am meiſten bethätigt
es ſich auf dem Gebiete der Zuckerfabrikation dagegen iſt die
Zahl der Molkereigenoſſenſchaften noch ſehr gering Den gemein
ſamen Bezug von Dünger und Futterſtoffen von Saatgetreide
und Maſchinen beſorgen vielfach die landwirthſchaftlichen Vereine
Verſchiedentlich iſt in Produzentenkreiſen der Verſuch gemacht
worden landwirthſchaftliche Erzeugniſſe in den berliner Markkt
hallen durch die dortigen behördlich verpflichteten Kommiſſionäre
zum Verkauf zu bringen über den Ausfall dieſer Proben iſt
nichts Günſtiges zu berichten

Was das Verſicherungsweſen anbelangt ſo wird das
Bedürfniß der Feuerverſicherung zum weitaus überwiegenden
Theile von der Landfeuerſozietät für die Provinz Sachſen und
der Aachen Münchener Geſellſchaft befriedigt Die Hagel
Verſicherung hat in bäuerlichen Kreiſen verhältnißmäßig noch viel
zu wenig Eingang gefunden ein weſentlicher Faktor der neben
falſcher Sparſamkeit und Kurzſichtigkeit viele von der Benutzung
derſelben abhält iſt die Furcht vor Nachzahlungen die bei den
Gegenſeitigkeitsanſtalten ſehr häufig eintreten am meiſten Aus

welche zu Unterrichtszwecken beſucht werden als
breitung und Vertrauen ſcheint die Norddeutſche Allgemeine
Hagelverſicherungs Geſellſchaft zu beſitzen Dagegen macht die
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Von

Feodor Wehl
Fortſetzung

Die Zeit in der er ſeine Reiſe nach Italien antreten ſollte
war gekommen und er mußte an den Abſchied denken ein
Gedanke der jetzt um ſo dringender wurde als er es am Ende
doch für ſeine Pflicht hielt vor dem Verlaſſen ſeines Vater
landes ſich noch einmal ſeinem gnädigen Monarchen vorzuſtellen
um dieſem ſeinen unterthänigſten Dank zu Füßen zu legen

Mit keineswegs leichtem Herzen fand er ſich in das Un
vermeidliche und nachdem er bei Herrn Fahrentrop ein weiteres
Ausbildenlaſſen von Nataliens ſeltener Begabung durchgeſetzt
ſeine Reiſeanordnungen getroffen und in der Stadt ſeine Ab
ſchiede genommen kam er am Vorabend ſeines Abganges in
das Haus ſeiner Geliebten zurück um mit ihr noch einige
ruhige und genußreiche Stunden zu verleben

Nachdem Agathe ihm auf ihrem Zimmer eine reizend ſchön
von ihrer Hand geſtickte Skizzenmappe verehrt nachdem ihn

r noch dies und das in Bezug auf Nataliens
usbildung gefragt und Frau Fahrentrop ihre Bedenklichkeiten

gegen die Künſtlerlaufbahn eines jungen Mädchens geäußert
egaben Alexander v Altdorf und Agathe ſich noch einmal in

den Garten hinab da eine trauliche Stelle zu beſuchen an
der ſie manch liebes Mal geſeſſen

Bruſt an Bruſt gelehnt gingen ſie hier noch einmal in der
Erinnerung ihre Bekanntſchaft und Liebe Schritt für Schritt
durch und voll ſeines Glücks ſprang Alexander auf um ein
doppelt verſchlungenes A in die Rinde eines Baumes zu
ſchneiden der den romantiſchen Sitz überſchattete

Heut nach drei Jahren, rief er begeiſtert wollen wir
wieder hier weilen theuerſte Agathe und dann an dieſer
al 9 Bund für ewig beſiegeln den unſere Herzen ge

oſſen
Heut nach drei Jahren, wiederholte Agathe ſich wie einen

Schwur leiſtend mit überſtrömenden Thränen ihrem Geliebten
gn den Hals werfend heut nach drei Jahren an dieſer Stelle
Alexander

Natalie kam um auch ihrerſeits Abſchied zu nehmen
Sie hatte die letzten Worte wohl ſchon mit angehört denn

ſie ſagte ziemlich ſcharf indem ſie Agathe dabei mit einem
ſtechenden Blicke anſah Drei Jahre ſind eine lange Zeit und
verändern viel Was und wie ſie aber auch alles verändern
mögen mich Alexander wirſt Du ſtets Dir dankbar und treu
wiederfinden Lebewohl und vergiß mich nicht Jch werde
in Deiner Abweſenheit fleißig ſein und Deinem Unterricht
Ehre zu machen ſuchen Jch habe mir alles wohl gemerkt
und denke Du wirſt zufrieden ſein
Damit drückte ſie Alexander ein kleines goldenes Kreuzchen
in die Hand und lief dann eilig davon

Sieh mir einer den kleinen Tollkopf, ſagte Agathe als ſie
Alexander das kleine Andenken betrachten ſah Dies Kreuzchen
hat ſie von der Großmutter Nanny zur Taufe bekommen
und wenn dieſe erfährt daß ſie es verſchenkt wird die alte
Frau untröſtlich darüber ſein weil das Unglück bringen oder
jedenfalls nichts Gutes bedeuten ſoll Wenn Du mir einen
Gefallen erweiſen willſt Alexander, fügte ſie hinzu ſo gieb
es ihr zurück Sie ſelbſt und die ganze Familie hält viel auf
u errt und es dürfte nur Aerger geben wenn man es

uißt
Altdorf den das Geſchenk rührte ſah es zwar mit ſtrahlenden

Blicken an und hätte es wohl gern behalten da er aber dem
Wunſche Agathens nicht zu widerſtehen vermochte ſo begab er
ſich denn mit dieſer in das Haus zurück und dort ſogleich in

le Gemach das Natalie als das ihrige angewieſen erhalten
atte

ſern traf das Mädchen in Thränen aufgelöſt am Fenſter
itzen

Was haſt Du Natalie fragte er ſie
Was ich habe entgegnete dieſe heftig beinahe zankend

nun freilich Du geſtatteſt wohl nur Agathen wegen Deiner
Abreiſe betrübt zu ſein oder wenigſtens intereſſirt es Dich nur
bei dieſer Wir anderen ſind Dir gleichgiltig

Vicht doch, erwiderte Alexander indem er das thränen
überſtrömte Geſicht des ſeltſamen Kindes ſanft an ſeine Bruſt
drückte nicht doch Natalie Es iſt mir keineswegs gleich
giltig zu bemerken wie nah Dir meine Abreiſe zu Herzen

Das Paar hielt ſich noch feſt umſchlungen als nun plötzlich geht Du biſt eine gute liebe Seele die ich nie vergeſſen
werde und von der zu hören mir ſtets Freude machen ſoll
Agathe wird mir von Dir ſchreiben

Agathe fuhr das Mädchen auf O Agathe wird was
Rechtes von mir wiſſen Laß Dir von ihr über ihre Ball
garderobe ihre Tänzer ihre neuen Moden und Hüte ſchreiben
davon wird ſie zu melden haben von mir gewiß nicht

Du biſt ungerecht, unterbrach ſie Altdorf
Und Du thöricht und blind, rief Natalie heftig indem

ſie ſich gegen Altvorf warf und ſeine Hüften mit ihren Armen
umklammerte Agathe verſteht Dich nicht und liebt Dich
auch nicht ſetzte ſie ſchluchzend hinzu Sie wird Dich nicht
ſo glücklich machen als Du es verdienſt

Alexander von dieſen Worten und dem Ausbruch des Ge
fühls bei dem Mädchen halb erſchreckt und halb im Jnnerſten
ergriffen riß ſie mit einer Art von Leidenſchaft in ſeine Arme
empor wo ſie dann die ihrigen um ſeinen Hals ſchlingend ihr
weinendes Antlitz mit ſo nervöſer e an ſeine Schulter
legte daß ihm faſt der Athem darüber verging

Natalie Natalie rief er endlich als er wieder etwas zu
Luft gekommen war wie wehe thuſt Du mir

IJch kann nicht anders, lautete die noch immer unter
ſtarkem Schluchzen hervorgebrachte Antwort Sei nicht böſe
Alexander ich kann nicht anders

Altdorf ließ ſie nun von ſeinen Armen auf ihren Stuhl
herub und indem er noch einmal die hohe kalte Stirn des
Kindes küßte wendete er ſich der Thür zu um das kleine
Zimmer zu verlaſſen

An der Schwelle blieb er plötzlich ſtehen
Beinahe hätte ich vergeſſen weswegen ich eigentlich kam,

ſagte er ſich zu Natalien zurückwendend Nimm hier Dein
Taufkreuzchen zurück liebes Herz Agathe hat mir geſagt
daß die Deinigen es nur ſchmerzlich an Deinem Halſe ver

e und glauben würden daß Dir ein Unglück zuſtoßen
müſſe

Laß ſie glauben was ſie wollen, entgegnete Natalie
Mich kümmert das nicht Das Kreuzchen iſt das einzige

Kleinod das ich beſitze und darum ſollſt Du es haben nur
Du Alexander niemand ſonſt auf der ganzen Welt

Deine Liebe rührt mich tief ſüßes Kind, ſagte Altdorf



Bildung von Oris bezw KreisViehverſicherungs Vereinen Fortſchrie U a beſitzt Windhanſen i Th nebſt Umgebung eine
recht erfolgreich arbeitende Viehverſicherung welche ſich auf alle
Arten von Rindvieh im Alter von mehr als 3 Monaten und im
Werthe von mindeſtens 45 ſowie auf Pferde die ein Alter
von mehr als 6 Monaten und einen Werth von mehr als 75 M
beſitzen erſtreckt Die Strömung für jede Thiergattung und
ür jeden beſtimmten Zweck eine beſondere Verſicherung zuWagen ſcheint mehr und mehr die Oberhand zu ewinnen
nter den kleineren Landwirthen ſind eine große Zahl von

Schweineverſicherungsvereinen auf h entſtanden
welche dem einzelnen ſeine Verluſte wenigſtens zum Theil erſetzen
Gegen Verluſte infolge von Trichinoſis beſtehen u a Ver

r im Bezirk des Land wirthſchaftlichen Vereins Aſchers
eben und des Bauernvereins im Saalkreiſe
An ordentlichen Arbeitern iſt vielerorten noch immer

Mangel hauptſächlich deshalb weil es auf Gütern und in Ge
meinden an den nöthigen Wohnungen fehlt indem man erſt inden letzten zehn Jahren gllenthalden dazu übergegangen iſt

Arbeiter nicht mehr in Lohn und Koſt zu halten Wenn die
landwirthſchaftlichen Arbeiterfamilien ſparſam und nicht zu kinder
reich ſind ſo finden ſie ihr gutes Auskommen und vermögen
wohl auch noch etwas zu erübrigen Beiſpielsweiſe verdienen im
Kreiſe Stendal Mann und Frau im Tagelohn bei freier Woh
nung Feuerung und etwas Kartoffelland jährlich ca 800 M
Die Accordarbeit findet immer mehr Anwendung durch dieſelbe
wird der leiſtungsfähige Arbeiter in ſeinen Einnahmen noch ver
beſſert Wo auf t Gütern die eingeſeſſenen Arbeiter nicht
ausreichen werden ſolche aus Poſen Schleſien und vom Eichs

elde herangezogen WVon den P Lud wirthſchaftlichen Schulen ſcheinen die
Winterſchulen in der Provinz mehr und mehr Boden zu gewinnen
Jm Winter 1886 hatte Arendſee 68 Merſeburg 47 und Erfurt
28 Schüler Die Direktoren wirken vielfach als Wanderlehrer
Mehrfach wird der Meinung Ausdruck gegeben daß die Gründung
einer landwirthſchaftlichen Mittelſchule mit dem Rechte der Ver
leihung des Einjährig FreiwilligenScheines für Sachſen ein Bedürfu ſei Die Hufbeſchlagſchule zu Erfurt hatte im Jahre 1886

22 Schüler aufzuweiſen Das ländliche Fortbildungsſchulweſen
will ſich nicht einbürgern die Provinz beſitzt bis jetzt nur 3 der
artige Schulen welche 1886 40 Schüler hatten

Der Centralverein hat infolge einer Miniſterialverfügung eine
Kommiſſion zur Förderung des Obſtbaues in der Provinz

ewählt Eine der vollendeten Arbeiten derſelben iſt die Auf
tellung eines Obſtſortenverzeichniſſes für die Provinz Sachſen
welches einen Anhaltspunkt für die Sortenwahl geben ſoll Jm
allgemeinen iſt eine Steigerung des Jntereſſes am Obſtbau zu
konſtatiren welches im Berichtsjahr durch Einrichtung von
Obſtbaukurſen durch zahlreiche Vorträge durch Vermehrung der
Obſtbaumpflanzungen an den öffentlichen Wegen c ſich kundgab
Geklagt wird über die ſchwierige Verwerthbarkeit des Obſtes

Die verſchiedentlich begonnenen Verſuche mit Korbweiden
Kulturen will man im Kreiſe Erfurt wieder aufgeben weil infolge
von Ueberproduktion die Preiſe zu ſehr zurückgegangen ſind

Der noch ziemlich ſchwachen Beſtrebungen unſerer Landwirthe
ihre milch wirthſchaftlichen Erzeugniſſe genoſſenſchaftlich
zu verwerthen wurde bereits oben gedacht Der Verkauf der
Molkereiprodukte lieferte im Jahre 1886 im allgemeinen kein
ſehr günſtiges Ergebniß Die Butterpreiſe ſtanden beſonders im
Sommer ſo niedrig wie ſie kaum ſeit vielen Jahren geweſen
waren Butter koſtete 0,85 1,20 M pro e Kg Quark 10 Pf
Die in größeren Wirthſchaften an ſog Käſer verpachtete Milch
brachte 9 Pf das Liter

Die Fiſcherei wurde durch den thüringiſchen Fiſcherverein
ſowie den Verein für den Regierungsbezirk Merſeburg ſoviel als
thunlich gefördert Seitens des erfurter Fiſcherei Vereins iſt in
Wandersleben eine neue W wlanſtate eingerichtet worden
welche mit gutem Erfolge arbeitet

Was die Erträgniſſe der Jagd anlangt ſo lieferte die
Haſenjagd 20 30 re weniger als im Jahre 1885 welcher
Ausfall aber zum Theil durch höhere Preiſe für dieſes Wildpret

edeckt wurde indem das Stück 3,25 3,75 M einbrachte Die
ebhühner wurden mit 60 Pf bis 1 M bezahlt Von Wild

ſchaden wird wenig berichtet
Die land wirthſchaftliche Verſuchsſtation die auch
im verfloſſenen Jahre in lebhafteſter Weiſe ihre Verbindung mit
den praktiſchen Landwirthen aufrecht erhielt war wie bereits im
Vorjahre bemüht die Ertragsfähigkeit und die Zu
ſammenſetzung der in hieſiger Gegend angebauten
Weizenvarietäten genau zu ermitteln um ein Urtheil über
den Anbauwerth derſelben zu gewinnen Die bezüglichen Unter
fuchungen haben bisher vielfach unerklärlicherweiſe innerhalb
derſelben Varietät außerordentlich große Unterſchiede ergeben
Vielleicht iſt die Verſchiedenartigkeit der Zuſammenſetzung theil
weiſe in dem verſchiedenen Reifezuſtande bei der Einerntung be
gründ indem derſelbe einen hervorragenden Einfluß auf den

e an Kleber und die Beſchaffenheit des letzteren beſitzt
icht minder inkereſſant und wichtig ſind die von der Station

unternommenen Anbauverſuche mit Gerſte verſchiedenen
Urſprungs behufs Erzielung einer guten Brau

Dieſelben ſind von dem Magdeburgiſchen Verein für
Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinenweſen ſchon
im Jahre 1885 veranlaßt worden Jm Jahre 1885 waren mit
einer hochfeinen däniſchen Chevaliergerſte einer hochfeinen

r Gerſte einer hochfeinen Saalgerſte und einer vorzüg
ichen mähriſchen Gerſte vergleichende Anbanverſuche unternomnien

worden wobei die ſlovakiſche Gerſte den Preis davontrug Es
wurde deshalb im Jahre 1886 wiederum Saatgut von einer vor
züglichen ſlovakiſchen Gerſte beſchafft daneben aber auch wiederum
Saalgerſte und vor allem eine ſorgfältige Nachzüchtung einer

X

und nie in meinem Leben werde ich ſie vergeſſen Aber ich
möchte den Deinen nicht gern Kummer machen darum be

halte das Kreuzchen
Mit dieſen Worten entfernte er fich eilig
Natalie aber als ſie ſah daß er ſie verlaſſen nahm ihr

verſchmähtes Kreuzchen in die Hand küßte es viele male und
ſagte dann trotzig ihren Kopf zurückwerfend Du ſollſt es doch
mitnehmen das liebe Kreuzchen Dafür will ich ſorgen

Und in der That Alexander v Altdorf nahm es mit Als
er nämlich am andern auf die Eiſenbahn kam wohin
er ſeinen Diener mit dem Gepäck vorausgeſchickt hatte über
reichte ihm dieſer ein kleines Päckchen das ſeinen Namen als
Aufſchrift trug

s er es verwundert und unentſchloſſen in den Händen
hin und wer fragte wer es ihm gegeben antwortete
der Burſche Das kleine Fräulein Fahrentro t es mirv t Sie wartete ſchon auf dem Babhof als

Als Alexander es nun öffnete fand er das Kreuzchen und
die folgenden Worte von Nataliens Hand en das
Kreuzchen nur mit und behalte es als Andenken an mich Jch
wüßte nicht was
Wäre es mir doch
liebſt Deine Di
Fahrentrop

Die einfachen fa klingenden und wie er wußte doch
ſo viel tiefes Gefü verbergenden Worte er r den Ab
reiſenden mit einer unbeſchreiblichen Macht üßte ſie und

äte wenn Du es mir wiedergäbſt
eichen daß Du ganz und gar nicht

ewig verbundene Schülerin Natalie

das Kreuzchen mehrere male und barg beides dann ſorgfältig z
in einem Portefeuille das er über dem Herzen zu tragen pflegte
weil eine Locke ſeiner theuren frühverſtorbenen Mutter darin

Fortſ folgt

ſchottiſchen Chevaliergerſte zu den Verſuchen herangezogen letzteresh ob ter mit dem in der Provinz erzeugten Saat
gut allererſten Ranges ebenſo gute Reſultate zu erzielen ſeien wie
mit dem auswärtigen Saatgut Der Erfolg iſt zugunſten
des einheimiſchen Saatgutes ausgefallen
hiermit der Beweis geliefert daß in Zukunft ſehr wohl Aus

ezeichnetes zu erreichen iſt wenn das erſte bei uns gewonnene
Saatgut ſorgfältig weitergezüchtet wird in dieſer Richtung haben
die vom Magdeburgiſchen Verein angeregten und unterſtützten
Verſuche ein abſchließendes und entſcheidendes Ergebniß geliefert

Die ferner angeſtellten Verſuche über den Einfluß von
Chiliſalpeter und ſchwefelſaurem Ammoniak auf
die Höhe des Ertrags und die Beſchaffenheit der
Ernte ſtützten ſich darauſ daß der geſunkene Preis des ſchwefel
ſauren Ammoniaks die Anwendung erhöhter Mengen dieſes
Düngemittels gegenüber dem intenſiver wirkenden Chiliſalpeter
geſtattet Die er in den Ernteerträgen erwies ſich als
verſchwindend klein und man darf annehmen daß bei Gerſte
durch korreſpondirende Gewichte Salpeter und ſchwefelſaures
Ammonigk gleiche Ertragserhöhungen erzielt werden Für den
Fall daß das Preisverhältniß dieſer beiden Düngemittel derartig
iſt daß die Beſchaffung und Anwendung von 5 Pfd Ammoniak
ſtickſtoff nicht theuerer als die Beſchaffung und Anwendung von
4 Pfd Chiliſalpeterſtickſtoff zu ſtehen kommt kann man betreffs
des Artikels Gerſte zu dem Ammonigk rathen welches weniger
als der Chiliſalpeter die Qualität beeinflußt

Die Anzahl der Unterſuchungen von Dünge und
Futtermitteln Samen einſchließlich der Rübenanbauverſuche
betrug 1886 4704 1885 4418 1884 4854 Unterſuchungen von
Gerſte und Weizenproben wurden 5225 im Vorjahre 4900 aus
geführt An Honoraren wurden 26,381 M d h 677 M
egen das Vorjahr vereinnahmt Von den 121 unterſuchten
zroben Rothklee waren 21,49 Proz gegen 24,3 Proz im Vor

jahre ſeidehaltig von 89 Proben Luzerne 12,66 Proz gegen
13 Proz im Vorjahre

UniverſitätsNachrichten
Halle 8 Aug Der Privatdocent der germaniſtiſchen

Philologie De Holthuſen in Heidelberg hat einer Nach
richt von dort zufolge einen Ruf an hieſige Univerſität erhalten
und angenommen

Berlin Der Kultusminiſter erläßt eine Bekanntmachung
betreffend das Seminar für orientaliſche Sprachen an

er kgl Friedrich Wilhelms Univerſität welche u a folgendes
eſagt

J Die Eröffnung des Seminars wird am 18 Okt d J
ſtattfinden

Die Direktion deſſelben iſt dem ordentlichen Profeſſor an der
hieſigen Univerſität und Mitglied der Akademie der Wiſſen
ſchaften De Karl Eduard Sachau kommiſſariſch übertragen

II Mitgliederldes Seminars können ſowohl künftige Aſpiranten
für den Dolmetſcherdienſt des Auswärtigen Amts als auch An
gehörige ſonſtiger Berufsſtände werden ſofern ſie den erforder
lichen Grad geiſtiger und ſittlicher Reife beſitzen

Meldungen zum Eintritt ſind unter Beifügung der Zeugniſſe
und eines Lebenslaufs an den kommiſſariſchen Direktor des
Seminars Profeſſor Dr Sachau zu richten

III Bezüglich des Lehrplans gelten nachſtehende Be

Chineſiſch
ſtimmungen

1 Der Unterricht umfaßt folgende Sprachen
Japaniſch Hinduſtani Arabiſch Perſiſch Türkiſch und Sugheli

Jn Verbindung mit dem ſprachlichen Unterricht werden auch
die Realien der betreffenden Sprachgebiete insbeſondere Religion
Sitten und Gebräuche Geographie Statiſtik und neuere Ge
ſchichte behandelt

2 Das Ziel des Unterrichtes iſt
a Kenntniß der Grammatik und desjenigen Theils des Wort

ſchatzes welcher im täglichen mündlichen wie ſchriftlichen Ver
kehr am meiſten zur Anwendung kommt

b urrß im mündlichen und ſchriftlichen Gebrauch der
Sprache

c Bekanntſchaft mit den am häufigſten vorkommenden Schrift
ſtücken öffentlichen und privaten Charakters

d bezüglich der Realien Vermittelung des Verſtändniſſes
für Land und Leute

3 Für jede Sprache wird ein beſonderer Lehrkurſus ein
gerichtet welcher den theoretiſchen Unterricht mit praktiſchen
Uebungen in der Art verbindet daß regelmäßig der erſtere
durch deutſche Lehrer die letzteren durch eingeborene Lektoren
ertheilt werden

4 Jn dem Kurſus wird während der Dauer des Semeſters
der Regel nach täglich 3 Stunden Unterricht gegeben Die
Stunden werden vorzugsweiſe des morgens bis 10 und des
abends nach 6 Uhr gehalten

Während der Ferien wird ſoweit thunlich für diejenigen
Theilnehmer welche es wünſchen der Unterricht in geeigneter

Wiederholung des Erlernten Sprechübungen u ſ
ortgeführt
5 Der Kurſus dauert 8 Semeſter für das Chineſiſche

6 Semeſter für das Japaniſche je 4 Semeſter für Hinduſtani
Arabiſch Perſiſch und Türkiſch 2 Semeſter für Suaheli

6 Mit Beginn jedes Winter Semeſters wird für jede
ſofern ein Bedürfniß vorliegt ein neuer Kurſus

eröffnet
7 Die Zahl der Theilnehmer an einem Kurſus darf in der

Regel nicht mehr als 12 betragen
Theilnehmer die es an dem erforderlichen Fleiß fehlen laſſen

können auf Antrag des betr Lehrers durch Verfügung des
Direktors von dem Kurſus ausgeſchloſſen werden

3 Die Kurſe ſind für unbemittelte deutſche Theilnehmer un
entgeltlich Wegen der Bewerbung um Stipendien bleibt weitere
Beſtimmung vorbehalten

IV Beim Ausſcheiden aus dem Seminar erhält jedes Mit
lied auf ſeinen Wunſch ein ſchriftliches Zeugniß über die er
angten Kenntniſſe

Zu den Prüfungen welche regelmäßig am Schluſſe der ein
elnen Kurſe ſtattfinden werden nicht nur die Mitglieder des
eminars ſondern in gleicher Weiſe auch ſolche Kandidaten

ſuſteſen welche ihre Studien an anderen deutſchen Univer
itäten gemacht haben Künftige Aſpiranten für den Dol
metſcherdienſt des Auswärtigen Amts welche eine ſolche Prüfung
beſtanden haben und auch im übrigen allen Bedingungen und
Anforderungen entſprechen haben Ausſicht bei eintretenden
Vakanzen vor anderen Aſpiranten berückſichtigt zu werden

Zur Ertheilung jeder weitern Auskunft iſt der kom
miſſariſche Direktor des Seminars Prof Dr Sachau W Hitzig
ſtraße auf mündliche wie ſchriftliche Anfragen bereit

Die 150jährige Jubelfeier der GeorgiaAuguſta
zu Göttingen

Bericht der SaaleZeitung

Göttingen 6 Aug
Seit zwei Tagen zeigt unſere gute Stadt ein völlig verändertes

Ausſehen Sie hat ihr hre Feſtgewand angelegt Von früh
bis ſpät iſt alles emſig beſchäftigt geweſen zu rüſten und zu
ordnen zu ſchmücken und zu putzen zu Ehren unſeres Jubelkindes
unſerer GeorgiaAuguſta Fürwahr heute kann man es allent

ine ſehen daß die Bürgerſchaft von Göttingen auf ihre Hoch
chule eiwas hält Da iſt keiner zurückgeblieben mit Tnüicking
ſeines Hauſes alle wetteifern ſie miteinander zu Kigen da
Bürgerſchaft und Univerſität zuſammen gehören Die Hanpt

raße die Weenderſtraße gleichen einem feſtlich dekorirten Ball
aale Hier Fahnen und Embleme unter den Fenſtern dort Grün
und koſtbare Teppiche alles in ſiynreicher Weiſe miteinander zum
ſchönſten Anblick verbunden Mit ihnen wetteifert die Groner
t Ueberall ziehen ſich reichlich verzierte Guirlanden überie Straße Und die anderen Straßen und eifrig beſtrebt in

Es iſt S

150 M Geldſtrafe

ihren Anſtrengungen den genannten nicht nachzuſtehen Uno nun
das Leben in den Straßen Ueberall Feſtesfreude überall Feſtes
wonne dazwiſchen muthwillige Ausgelaſſenheit alles in Er
wartung des kommenden Feſtes von dem uns nur noch wenige
Stunden trennen Und an dem Leben und Treiben nimmt alles
herzlichen Antheil Alt und An erfreut ſich an der Aus
gelaſſenheit Die graubärtigen Alten Herren mit ihren Conleuren
werden wieder jung und friſchen die alten Jugen erze wieder
auf Als heute mittag eine ganze Anzahl Alter Herren des
Corps Bremenſia aus der Alten Fink heraustraten dieſem
berühmten alten Kneiplokal wo ſchon unſer Reichskanzler in
ſeinen Studienjahren auf denſelben langen eichenen Bänken ſeinen

Schnitt getrunken hat da griffen ſie voll übermüthiger Laune
eine Schiebkarre auf und fuhren ſich zum Brunnenplatz unter
lauten Zurufen der ſie begleitenden Jugend

Unter dem Donner der Kanonen und dem Geläute ſämmtlicher
Glocken traf Prinz Albrecht heute abend 752 Uhr auf hieſigem
Bahohofe ein Dort hatten ſich Se Exc der Kultusminiſter
v Goßler Se Exc der Oberpräſident v Leipziger
Hannover der Regierungspräſident D Schul zHildesheim die
Spitzen der hieſ Militär und Civilbehörden die Geiſtlichkeit und
andere Herren zum Empfange des Prinz Regenten verſammelt
Nachdem derſelbe an jeden der Anweſenden einige Worte gerichtet
begab er ſich unter dem Jubel des Publikums zu Wagen in die
feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Gaſthof Zur Krone Dort
hin waren die nachſtehenden Herren zur Audienz befohlen denen
in Veranlaſſung der Jubelfeier die nachbenannten Orden ver

liehen wurden tKultusminiſter v Goßler erhielt das Großkreuz vom Orden
Heinr d Löwen Prof Wilh Weber den Stern des Groß
kreuzes Prof v Jhering das Commandeurkreuz 1 Klaſſe Geh
Reg Rath Althoff Berlin das Commandeurkreuz 2 Klaſſe
die Profeſſoren Dove Wieſinger Ziebarth L Meyer
Leber H Wagner Baumann Meißner Schulz
Henneberg ferner Regierungsrath Neumann Oberbürger
meiſter Meckel ſämmtlich das Ritterkreuz 1 Klaſſe Univerſitätsrath Roſe das Ritterkreuz 2 Klaſſe Profeſſor Sauppe den
Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe Prorektor Profeſſor Riſchl
den Kronenorden 2 Klaſſe die Profeſſoren König Wagen
mann Orth Griegenkerl Goedeke Eſſer Frens
dorff W Müller Roſenbach den Rothen Adlerorden
bezw 4 Klaſſe Außerdem wurden ernannt Profeſſor W Weber
zum Wirkl Geh Rath Prof Ziebarth zum Geh JuſtizrathProf Leber zum Geh Medizinal Rath Prof Regelsberger
zum Geh Juſtizrath Prof Ebſtein zum Geh Med Rath
Prof de Laparde zum Geh Reg Rath Prof Ehlers zum
Geh Reg Rath

Nach der Audienz fand ein Mahl von 45 Gedecken ſtatt zu
welchem obige Herren geladen waren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Kommandant der Kongoſtation Stanleypool meldet n

offiziellem Bericht daß wie ſchon erwähnt Stanley am 18 Juni
die Waſſerfälle des Aruwimi ohne jeden Unfall paſſirt hat
Hiernach können alle Nachrichten über ein Ver
unglücken der Expedition mit größter Sicherheit
als erfunden bezeichnet werden Die Kongoregierung
bezeichnet es vielmehr als ſicher daß Stanley zur Stunde
bereits zu Emin Paſcha geſtoßen iſt Jn dem ſchon er
wähnten vor einigen Tagen in England eingetroffenen Brief
Emin Paſchas welcher von Wadelai des 10 Febr d
datirt und an Mr Charles Allen den Sekretär der Britiſchen
und Ausländiſchen AntiSklavereiGeſellſchaft gerichtet iſt ent
wirft Emin Paſcha ein intereſſantes Bild der Zuſtände im
äquatorialen Sudan Er ſchreibt u a Unſere Poſition gegen
über den Eingeborenen hat ſich jetzt ſehr geändert Eine große
Menge von Waffen und Munition wurde unter ſie vertheilt ſie
haben nun gelernt dieſe Waffen zu verwenden ihre eigene Kraft
zu ermeſſen und infolgedeſſen unſere Schwäche zu erkennen Es
iſt daher ein Wunder wenn ſie ihre Macht nicht mißbrauchen und
uns erlauben Kornſteuern einzuheben denn ein Angriff auf unſere
Handvoll Leute würde uns vernichten Doch die fanatiſche
Strömung welche den Sudan und Egypten überſchwemmte iſt
wie ich glaube vorüber Die Erhebung der Sudaneſen war zwar
zu ihrem Beginne einzig und allein eine religiöſe wurde aber
dann plötzlich ein Kampf gegen die ſudaneſiſche Mißwirthſchaft
Was im Sudan vor Jahren geſchehen war wie das Volk be
handelt wurde mit welcher Härte die Steuern eingetrieben wurden

kurz wie das Volk zur Verzweiflung getrieben wurde das
weiß nur derjenige der es ſelbſt mit angeſehen auch die egyptiſche
Regierung wußte nicht was im Sudan vorging Dazu wurde
die Erregung des Volkes durch die Fakirs genährt ein Faktor
mit welchem man bisher nicht gerechnet hatte Die Fakirs haben
eine unbeſchränkte Macht über das Volk ein Araber würde ſich
ſelbſt tödten wenn einer ſeiner Prieſter ihm dies befehlen würde
Die Regierung hatte nicht die Einſicht ſich des Wohlwollens
dieſer Prieſter zu verſichern ſondern entzog ihnen ſogar die
Penſionen welche ihnen Gordon ausgeſetzt hatte Die Folgen
hiervon traten bald zutage Welche Dienſte könnten die Prieſter
für die da her des Friedens im Sudan leiſten wenn die Eng
länder ſich ihrer Mitwirkung verſicherten ſie ſind ja alle der
Annahme von Geſchenken nicht abgeneigt Nun da die erſte Er
regung ſich gelegt hat iſt die Löſung der ſudaneſiſchen Frage nur
eine Frage der Zeit Der Wunſch einen geregelten Handel zu
betreiben wird bald jedes Hinderniß überwinden und da jeder
Araber ein geborener Kaufmann iſt wird der Verkehr bald wieder
eröffnet ſein Dann wird eine neue Aera für den Sudan beginnen
bei geſchicktem Vorgehen wird derſelbe ſich entwickeln zur Ueber
raſchung aller jener welche da glauben der Sudan habe keine
Zukunft Dann wird wieder unſere Zeit kommen ich zweifle
nicht beſſere Tage ſind in Sicht Emin Paſcha ſchloß ſeinen
Brief mit der Mittheilung datz er ſich noch im Februar in das
T greich Ungoro begeben werde von wo er wieder ſchreiben
wolle

Jn Wolfenbüttel iſt das alte Bibliotheksgebäude
auf hre für 5150 M verkauft worden Es iſt dabei ganz
beſondere Rückſicht auf das Leſſinghaus genommen worden
Der Käufer des Bibliotheksgebäudes ein Zimmermeiſter aus
Braunſchweig hat 300 M hinterlegen müſſen als Sicherheit
dafür daß das Leſſinghaus nicht beſchädigt werde

rn

Gerichtsverhandlungen
Poſen 3 Aug Die I Strafkammer erkannte am 1 März

die Kaufleute Edmund und Joſeph Kantorowicz ynhaber der
Firma Hartwig Kantorowicz in Poſen ſowie deren Agenten JohWortelbaer in Berlin John Kluge und Guſtav Staehr in Ham
burg des Vergehens gegen das Markenſchutz Geſetz vom 30 Nov
1874 für ſchuldig und verurtheilte deswegen Edmund und Joſeph
Kantorowicz zu je 400 und Wortelbaer Kluge und Staer zu je

Der Geſchädigte in dieſer Strafſache t der
Erfinder des Boonekamp of Maag Bitter H Underberg Albrecht
in Rheinberg am Niederrhein Dieſer Firma war ſchon ſeit
mehreren Jahren mit einem Produkte Konkurrenz gemacht worden
welches mit täuſchender Nachahmung ihres Etiketts Siegels tac
gimilés der Form ihrer Flaſchen u ſ w unter der fingirten
Firma H van Underbroken und Zoonen in Amſterdam als allein
echter Boonekamp of MaagVBitter überall namentlich im öſtlichen
Deutſchland verbreitet war bis es ſchließlich gelang die Quelle
dieſer widerrechtlichen Konkurrenz im Hauſe der Firma Hartwig
Kantorowicz ausfindig zu machen Da das Reichsgericht jetzt die
von den Verurtheilten eingelegte Reviſion verworfen und das
Urtheil nunmehr rechtskräftig geworden iſt ſo wird von der be

r gen Firma H Underberg Albrecht die Schadenerſatz Klage
olgen
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Provbinzigl Nachrichten
Bitterfeld 6 Aug Am 27 v M hat der hieſige Gedekirchenrath die Beſchaffung einer Luther Geden ftafel

aus kirchlichen Mitteln beſchloſſen Die Gedenktafel welche ihren
an der Kirche erhalten wird ſoll daran erinnern daß Lutherr 7 1546 als er der Einladung der Grafen von Mangsfeld

de um einen Grenz und Erbſtreit zwiſchen ihnen beizulegen
einer Reiſe am 23 Jan alten Stils in Bitterfeld am

eintraf und daſelbſt übernachtete hauptſächlich aber daran
daß am 21 Febr 1546 Sonntags gegen Mittag die Leiche
H M Luthers auf dem Zuge von Eisleben nach Wittenberg die
Stadt Bitterfeld paſſirte woſelbſt ſie von der kurfürſtlich ſächſiſchen
Abordnung in Empfang genommen und von der hieſigen evan

eliſchenS geleitet wurde Dieſe Thatſachen ſollen durch die er
wähnte Gedenktafel danernd in Erinnerung gehalten werden

Bit erfelder Kreiſe 6 Aug Der Landderen Verein der Kreiſe Bitterfeld und
wird am 25 d im Gaſthof zum Prinz von Preußentn eine Verſammlung halten Aus der Tages

iſt hervorzuheben Die Hebung des Obſtbaues inn insbeſondere in der Provinz Sachſen Referent
o Böttcher Naundorf bei Annaburg Jn Oſtraue in ver d Woche der Sohn des Hrn Baron v Velt

eim im Schloßteiche einen Fiſchotter im Gewicht von
1 Pfd Auf der Straße von Oſtrau nach Rieda fiel die

Frau des Kirſchenpächters Birke aus Harsdorf beim Kirſchen
pflücken von der Leiter und zwar ſo unglücklich ſie befand ſich
in geſegneten Umſtänden daß ſie am andern Morgen verſtarbtn Ein weiterer Unfall iſt aus Möſt zu melden Beim Umdecken

des Pfarrhauſes ſtürzte ein Dachdecker aus Köſſeln aus be
trächtlicher Höhe zur Erde und zog ſich mehrfache Verletzungen
u Jnfolge der großen Hitze die bis vor einigen TagenZerrſchte ſind verſchiedene Hunde auf dem Felde verendet

So ſtürzte z B in der Nähe von Brachſtedt ein Schäferhund
neben der Heerde todt zuſammen Aus mehreren anderen Orten
ergeht Klage über das häufige Abſterben von Hühnern
Nach dem Ausſpruch des Thierarztes ſind dieſelben an Cholera
s da die Krankheit in den ſogen kleinen Därmen ihren

itz hatte

o Lauchſtädt 6 Aug Jm hieſigen königlichen Schau
h hauſe gaſtirt ein Ballet Enſemble vom Friedrich Wilhelm

tädtiſchen Theater zu Berlin unter Leitung des Unternehmers
Hrn Paul Voltz Die hervorragendſte Kraft der Geſellſchaft
iſt die Prima Ballerina Frl Zimmermann die mit vollendeter
Grazie und vortrefflichen mimiſchen Ausdruck tanzt namentlich
ihr Spitzentanz iſt bewunderungswürdig Das Repertoire
unſeres Theaters war in den letzten 14 Tagen ganz beſonders
abwechſelnd und reichhaltig es bot Schauſpiel Luſtſpiel Volks
ſtück mit Geſang Schwank und Poſſe und jede Art wurde
gugch trefflich arg es herrſcht hier nur eine Stimme
aß ſich unſer Theater ſeit Jahren nicht eines ſo tüchtigen

Enſembles zu erfreuen habe

D Stendal 5 Aug Geſtern nachmittag fand in dem nahe
elegenen Hölzchen die Rincke Feier ſtatt zu der vom
dagiſtrat der Stadt eingeladen war und mit der es folgende

Bewandtniß hat Der in den 60er Jahren verſtorbene Stabs
arzt eines damals hier garniſonirenden Regiments Namens
Rincke machte ſich mehrfach um die Anlagen innerhalb und
außerhalb der Stadt verdient Er hinterließ auch ein z Legat
aufgrund deſſen alljährlich an ſeinem Namenstage auf dem

Winkelmannsplatze unter einer von ihm gepflanzten prächtigen
Eiche an ärmere Kinder Kuchen c ausgetheilt werden ſoll bei
welcher Gelegenheit ihnen durch eine von einem Lehrer zu haltende
Feſtrede die Schonung der Anlagen Bäume An

r lanzungen ec in und anßer der Stadt warm ans Herz ge
egt wird Geſtern am Namenstage der Gattin des Spenders
fand wie alljährlich in s Hölzchen ein vielbeſuchtes
von der Stadtkapelle ausgeführtes Freikonzert ſtatt Durch den
Brand in dem kleinen Orte Bürs ſind 16 Familien obdachlos
eworden Der hieſige Frauen und Jungfrauenverein iſt beerh in der erſten dringendſten Noth ſchnelle Hilfe zu
ringen neben anderen Liebesgaben ſind vor allem Wäſche

Kleidungsſtücke und Betten erwünſcht

K Burg 5 Aug Bei A Hopfer hier iſt ein neues Adreß
und Geſchäfts Handbuch von Burg erſchienen daſſelbe
F nach dem Muſter des Halleſchen Adreßbuches bearbeitet

n einigen Straßen der Stadt wird zur Vertilgung
des Graswuchſes eine grünliche Maſſe geſtreut
welche zum Reinigen des Gaſes in der Gasanſtalt gedient hat
Dieſen Stoff hatte man auch angewandt um den gepflaſterten
Rinnſtein neben der Promenade am Exerzierplatz von Gras rein
S halten leider haben aber die Eſchen in der Nähe durch den

toff empfindlich gelitten Nach Norden fällt unſere Stadt
nach der Feldmark unter dem Hagen zu ſteil ab Hier durch
ſchneidet der von NordOſt kommende Höhenzug auf welchem die
Genthiner Chauſſee hinläuft unſere Stadt Es iſt dies der Theil
von Burg auf welchem das castrum angelegt war von wo aus
die alten Stadtbefeſtigungen an welche noch mehrere Wachtthürme
erinnern ihren Ausgang genommen haben Die Böſchung von
der Stadtmauer nach der Außenſtraße unter dem Hagen zu
welche mit terraſſenförmig aufſteigenden Gärten beſetzt iſt wird
etzt durch einen ſtädtiſcherſeits angelegten Treppen
ufſtieg durchbrochen der längſt zum Bedürfniß geworden

war ſeitdem die Außenſtraße bebaut iſt Es iſt damit die erſte
Breſche in die alten bis jetzt beibehaltenen Umwallungsgrenzen
unſerer Stadt gelegt worden zwiſchen den anderen Thoren unſerer
Stadt giebt es noch keine Verbindungen mit dem Außenring
Die von den Stadtverordneten gewählte Kommiſſion welche
die Erkenntniſſe des Ober Verwaltungsgerichts hinſichtlich der

tellung der Mitglieder ſtädtiſcher Verwaltungs
Deputationen zu den Vertretern des Magiſtrats
durchſehen ſollte hat ihren Bericht ausgearbeitet und dem Ma
iſtrat überwieſen Dafür daß der Vertreter des Magiſtrats

orgeſetzter der Deputationsmitglieder ſein ſolle ſpricht keine
Stelle in jenen Exkenntniſſen

gen Aug m t rNa J iſt ein neues muſikaliſches Werk des Hrnkönigl Muſikdirektor D Taubert hier erſchienen den
ſegen Gedicht von E Ranke für eine Singſtimme mit Be
Keitna des Klaviers Harmoniums oder der Orgel Allen

reiſen in denen Werth auf eine gediegene Hausmuſik gelegt
wird ſei dies warm empfundene Lied angelegentlichſt empfohlen
Dem Vernehmen nach wird in Kürze eine Bearbeiturg für vier
ſtimmigen und gemiſchten Männerchor erſcheinen Unter den

legentlich der Kunſtausſtellung der Kunſtakademie zu Dresdenusgezeichneten befindet ſich der Sohn des Hrn Saſott Laube
in dem benachbarten Süptitz der Schüler der Kunſtakademie
Emil Laube

O Wolmirſtedt 7 Aug

einrichshofen in

R Am 31 d wird in Elbau zum100jährigen Geburtstage des verſtorbenen früheren GSemiſer
direktors De Harniſch eine Gedenkfeier ſtattfinden an der

ch viele ſeiner ehemaligen Schüler betheiligen werden Zu
hren des Todten wird in der Kirche daſelbſt ein Denkmal er

richtet werden Die Rede bei der kirchlichen Feier wird Herr
Paſtor De Harniſch aus Berkau halten Um 4 Uhr wird
von den Feſtgenoſſen ein Beſuch des Grabes ſtattfinden an den
ch dann eine Nachverſammlung anſchließt Jn v W ver
rannten auf einem zum hieſigen Stiftsrittergute gehörigen

n 2 M J et Gerſte Das Feuerurch einen Papierluftballon der bei einer Feſtlichkeitabgelaſſen war und auf dem Felde niederfiel Sekte

Suhl 5 Aug Jm benachbarten Schleuſingen herrſchteuer rege Bauluſt Auf dem Brandplaße von 876 Sele
die letzten Häuſer bei der Porzellanfabrik wird eine Villa und
ganz in der Nähe Schlenſingens eine Glasfabrik mit Gasofen er

emeinde unter Glockengeläute und Geſang durch die G

baut Durch die Stürme im Dezember v März und
April d J ſind allein in der Oberförſterei Hinternah 5000 cbm
Holz gefällt worden An den Morgen der letzten Tage
zeigte hier das 80theilige Thermometer nur 4 bis 5 Grad

ärme

Vom Magiſtrat zu Erfurt ſind jetzt eine Anzahl geachteter
Bürger und Beamte welche ſich freiwillig erboten haben zu
en nen für die öffentlichen Anlagen c ernannt

und mit bezüglichen behördlichen Ausweiſungen verſehen worden
Es haben ſich gegen 50 Bürger zu dieſem Ehrenamt gemeldet

Aus der kleinſten deutſchen Monarchie 5 Aug Beim
Grundgraben zu einem Neubau in unſerer Landeshauptſtadt

reiz hat man in er äißi großer Tiefe zahlreiche
menſchliche Skelette gefunden Bei vielen derſelben waren
die Schädel vollkommen gut erhalten Einige Skelette waren noch
mit Ueberbleibſeln von Kleidungsſtücken welche aus Silberbrokat
beſtanden umgeben Die Fundſtelle iſt ein ehemalicher Gottes
acker der aber bereits im vorigen Jahrhundert ſeiner Be
ſtimmung entzogen iſt

d Zerbſt 7 Aug Geſtern verſtarb hier der letzte zerbſter
Veteran von 1813/15 Karl Drewitz in einem Alter von
91 Jahren Derſelbe betheiligte ſich bis vor wenigen Monaten
noch an allen Aufzügen und Feſtlichkeiten des Kriegervereins

Vermiſchtes
Mors imperator Der Präſident der königl Akademie

der Künſte erläßt folgende Erklärung Mit Rückſicht auf die in
mehreren Blättern vom geſtrigen und heutigen Tage enthaltene
Erklärung der Frau Schmidt von Preuſchen in betreff der Ab
lehnung ihres Gemäldes Mors imperator von der diesjährigen
akademiſchen Ausſtellung beſchränke ich mich auf die Mittheilung
des nachfolgenden Votums welches die Jury der Ausſtellung bei
wiederholter Berathung über die Zuläſſigkeit des Bildes abgegeben
hat Daſſelbe lautet

Nicht der Stoff an und für ſich ſondern der unkünſtleriſche
Ausdruck eines ſchiefen Gedankens iſt der Grund der Ab
lehnung

Dieſes einſtimmig abgegebene Urtheil iſt Sr Maj dem Kaiſer
und König berichtet worden Berlin 6 Aug 1887 C Becker
Präſident der königl Akademie der Künſte Das Bild für
welches durch die vielerwähnten Ereigniſſe eine ganz außer
ordentliche Reklame gemacht worden iſt ſoll übrigens von Montag
ab im Lokal der Firma Aſcher Münchow Leipzigerſtr 43 Ecke
der Markgrafenſtraße Berlin öffentlich ausgeſtellt werden

Krupp Stiftung Der verſtorbene Geh Kommerzien
rath Krupp hat eine Schenkung von 1,000,000 M zur Gründung
einer milden Stiftung für ſeine Arbeiter gemacht

Das Teſtament Bolten Jn dem am 4 d ver
öffentlichten am 4 Januar 1874 errichteten Teſtament des ver
ſtorbenen J A G Bolten des bekannten Schiffsrheders und
Begründers der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft
ſind Präſident Dr Sieveking in Hamburg C M A Bolten in
Roſtock und der Jnhaber der Firma Karl Woermaren zu Teſta
ments Vollſtreckern ernannt Außer Familienbeſtimmungen und
Anordnungen in betreff des weiteren Fortbeſtehens der Firma
ſetzt der Teſtator 90,000 M für ſein Geſchäftsperſonal aus
woran nur diejenigen theilnehmen ſollen welche mindeſtens fünf
Jahre in dem Geſchäft angeſtellt waren Die Vertheilung ſoll
ſich nach der Dienſtdauer richten Unter dem Geſchäftsperſonal
ſind vier der Angeſtellten noch beſonders mit Summen von
24,000 12,000 und 6000 M bedacht Für milde Stiftungen ſind
36,000 M ausgeſetzt die nach dem Ermeſſen der Wittwe vertheilt
werden ſollen Die Dienſtboten welche 5 Jahre und darüber
im Dienſte geweſen ſind erhalten ein jeder 600 ebenſo die
Hausknechte und Jollenführer die ſeit einer Reihe von Jahren
für das Geſchäft thätig waren Den Privatſchuldnern des
Teſtators welche demſelben nur 600 M oder weniger ſchulden
ſoll ihre Schuld erlaſſen ſein Die Stempelabgabe für den Ge
ſammtnachlaß iſt vorläufig für 7 Mill M entrichtet

Ein Meiſterſtück der modernen Jngentieurkunſt
Am 26 Juni ſo berichtet man aus Philadelphig rückten 30 Mann
die 1600 Tonnen ſchwere Eiſenbahnbrücke der PennſylvaniaBahn
welche bei HolmesburgJunction über den Pennyhack Fluß führt
in 11 Minuten fünfzig Fuß weit zur Seite Anſtelle dieſer
eiſernen Brücke will man eine neue große ſteinerne bauen und
bis zu deren Vollendung die alte Brücke mit einem temporären
Geleiſe weiter benutzen Man bewegte die Brücke auf geölten
Schienen und hatte ſie auf einen ſtarken Unterbau von Pfahlwerk

pt Eine halbe Stunde nachdem ſie von der alten Stelle in
Bewegung geſetzt war fuhr ſchon ein ſchwerer Bauzug darüber
und gleich darauf der Expreßzug nach Philadelphia

Erkältungen Soolbäder Es iſt eine bekannte
Erfahrung daß die meiſten Erkältungen zur Zeit ſehr hoher Luft
temperaturen wie wir ſie in dieſen Monaten häufig haben ſtatt
finden da die Transſpiration alsdann am ſtärkſten Die gefähr
lichſten Erkältungen aber ſind zumeiſt die des Rückens Um
ſolchen möglichſt vorzubeugen können wir ein ſehr bewährtes
Mittel empfehlen das in den Alpen vielfach Anwendung findet
Jſt man durch Bewegung ſehr in Transſpiration gerathen und
hat nicht Gelegenheit ſich umzukleiden ſo nehme man ein kleines
wollenes Tuch das man gut thut für ſolche Fälle bei ſich zu

führen oder ein Handtuch ja in Ermangelung eines ſolchen auch
nur ein größeres Taſchentuch trockne damit den Rücken und lege
es alsdann zwiſchen dieſen und die feuchte Wäſche Nach kurzer
Zeit ſchon hat das ſo eingeſchobene Tuch die Feuchtigkeit der
Wäſche an der Stelle aufgeſogen und man kann es wieder ent
fernen d aber wie am Abend oder beim Eintreffen auf
zugigen Höhen eine Temperaturerniedrigung eingetreten ſo thut
man gut es ruhig liegen zu laſſen Dieſes ſehr probate Mittel
iſt namentlich auch den Soldaten zu empfehlen da bekanntlich
nach Ablegen des Torniſters leicht heftige Erkältungen des ſo er
hitzten Rückgrates ſtattfinden Wir wollen hier noch einen Rath
folgen laſſen den Beſucher von Soolbädern s ſollten
An den meiſten Badeorten iſt zwar eine hinlänglich kräftige
Quelle vorhanden wohl von 6 Proz und oft weit darüber häufi
aber liefert ſie nur ein ſo geringes Quantum ſolcher Svole da
bei der Bereitung der Bäder die zu manchen Zeiten in großerZahl verlangt werden ſo viel Waſſer zugeſetzt werden n daß
die verabfolgten Bäder nur einen ganz geringen Salzgehalt
haben Selbſtredend wird aber hierdurch der ganze Erfolg der
Kur illuſoriſch und die oft recht empfindlichen Opfer die eine
ſolche koſtet werden vergeblich gebracht Das Schlimmſte aber
iſt daß der Patient an ſolchen Orten die erſehnte Heilung nicht
finden kann die ihm in einem Bade mit genügend ſtarker Soole
hätte werden können Um ſich zu überzeugen ob ein Bad die
vom Arzte verordneten Grade hat kann man ſich einer einfachen
Soolſpindel bedienen und zu dieſem Zwecke ſind diejenigen die
praktiſchſten die nur bis 4 Grad anzeigen da mehr kaum je ver
wendet ſein dürfte Jſt zur vorſchriftsmäßigen

eine von Hauſe aus kräftige
Auf einander angewieſen

ewöhnliche Sitzung ſand in

Ungar der dort ſtudirte hatte
zu einem
anſtaltete
von den Weiblein begleitet erſchienen unddes ſchönen Abends Se en

t erſtellung derBäder nicht genügend Soole vorhanden ſo muß Badeſalz zugeſetzt
werden das zu einem Preiſe von 60 Pf für den Centner zu
haben iſt Eine ſo angereicherte Soole iſt eben ſo wirkſam als

onn am M W a kec
i Montag abend in derReſtauration Schluch n ſtatt Graf g ein

ämmtliche Droſchkenkutſcher Bonns
Kommers eingeladen den er auf ſeine Koſten ver
Die n waren denn auch zahlreich theilweiſe

ichsZtag der einigermaßen unberſtändliche Hina der o e und Studenten auf einander angewieſen
ſeien
ſelbſtverſtändlich Später fand no
Geiſter in der Kaiſerhalle ſtatt

ſunfall in Heringsdorf Ar Dienstag vormittag wärebeinaht eine größere Anzahl von in Heringsdorf weilenden Bade
gäſten auf der See verunglückt Eine Geſellſchaft berliner Herren
und Damen hatte ſich ein Boot genommen um nach dem Du
weiter in See liegenden Kriegsſchiffe Luiſe zu fahren Hi Zu
war das kleine Boot derartig überfüllt daß daſſelbe ins Schwanken
gerieth Auch vom Kriegsſchiffe aus wurde den Bootsleuten zu
gerufen nicht weiter zu fahren Als nun vollends die Damen
unruhig wurden und von den Plätzen aufſprangen kenterte das
Boot und ſchlug um Eine Scene der entſetzlichſten Verwirrung
folgte und es wäre ſicher mehrfaches Den geſchehen wennhicht die KriegsſchiffsMatroſen in die See hineingeſprungen und
etwa 25 Perſonen aus dem mannstiefen Waſſer zogen hätten
Die Jnſaſſen des Bootes wurden in warme vom Kriegsſchiff
geliehene Decken gehüllt und nach Swinemünde zurückgebracht

ſ id aſtgeber hochgefeiert wurde iſtSee b e itzung der animirten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 Aug Die Verſtimmung infolge unbegründeter poli

tiſcher Gerüchte welche die geſtrige Börſe zum Schluß ungünſtig beeinflußten war
heute nicht mehr zu bemerken die Haltung zeigte gute Feſtigkeit und die Mehr
zahl der Kurſe konnte ſich wieder höher ſtellen Das Geſchäft bewegte ſich inner
halb ſehr enger Grenzen nur zeitweiſe fanden auf einzelnen Gebieten regere
Umſätze ſtatt Die auswärtigen Börſenpläte gaben teinerlei Anlaß zu irgend
welcher Bewegung Kredit notirten 1 M Kommandit Tros beſſer
Berliner Handelsgeſellſchaft waren auf das glänzende Reſultat der Zeichnungen
auf die Leipziger Bierbrauerei Aktien 1 Proz beſſer Deutſche ſpekulative Bahnen
ziemlich feſt doch ſtill Oeſterreichiſche Bahnen konnten ſich nur ſchwach be
haupten Schweizerbahnen ſehr ſtill nur Central belebter und bald etwas an
iehend Warſchau Wiener blieben faſt unbeachtet ebenſo hatte das Intereſſefür Mittelmeer weſentlich nachgelaſſen Bergwerke erfreuten ſich wieder be
ſonderer Kaufluſt beſonders Bochumer wurden in großen Beträgen aufgenommen
deren Kurs ſich 21/ Proz höher als geſtern zum Schluß ſtellte Auch Laura
waren recht feſt Ruſſiſche Werthe durchweg beſſer aber ruhiger Italiener feſt
Ungariſche Goldrente wenig verändert Egypter konnten ſich etwas erholen
Das Geſchäft wurde in der zweiten Stunde noch geringer aber die Tenden
blieb wie bereits telegraphiſch gemeldet ziemlich feſt Nur in Bergwerken un
deutſchen ſpekulativen Bahnen fanden regere Umſätze ſtatt Von erſteren blieben
Bochumer bevorzugt von letzteren waren Dortmund Gronanu Enſchede und
Marienburger beliebt und höher Banken wenig verändert Renten zeigten
kleine Abſchwächungen Am Getreidemarkte war Getreide auf durchweg
flaues Ausland anhaltend günſtiges Erntewetter und ungehindert großes hieſiges
Lager ſehr matt Weizen und Roggen weiter rückgängig Umſätze mäßig
faſt geſchäftslos ſpäter auf Realiſationen weiter ermattend Hafer flau und
niedriger Rüböl geſchäftslos Spiritus loco etwas beſſer Termine feſter
da einzelne Deckungen die Kurſe beſſerten ſpäter ermattend auf Gerüchte daß
die Konſumſteuer wegen Undurchführbarkeit fallen gelaſſen werden ſolle

Zahlungs Einſtellungen
intv v n SAmts z SNamen Wohnort S s S

Caspar Appelrath Ktm Aachen Aachen 8 10 9 29 8 23 9F W aller Dint Barmen Barmen 8 9 9
J F H Sperli ankierch verli Berlin Berlin 38 18 11 208 16 12
Pauline Hoffrichter orſt Forſt 8 9 9 21 9Th von der Brelie Ktm Hannover Hannover 8 30 8 9 14 9
A E Th Wagner Kfm
Inh d Fa F E GWagners Wwe Leipzig Leipzig 8 10 9 27 8 24 9

Th Huth Verlagsbuchhdlg Leipzig Leipzig 8 10 9 26 8 23 9
M Meller Nachf Mewe Mewe 8 9 9Paul Elwitz Kfm Pr Eylau Pr Eylau l 8 112 9 9 22 9

Wagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

5 Aug 6 AugGranulated

rade J aKryſtallzucker II s 2 7Kornzucker 9690 21 90 21 90Kornz Rend 88 20 90 m 20 90do Rend 759 16460 18 10 16 60 18 10
Tendenz am 6 Aug Unverändert

5 Aug 6 AugWir Brodraffinade Mein Brodraffinade 28 75 29 00 28 75 29 00
Gem Raffinade 26 50 27 00 26 75 27 00
Gem Melis I 25 75 25 75 eTendenz am 6 Aug Still

Magdeburger Börſe vom 6 Aug
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 12 67 65 bez u 12 67 Br
Sept 12 65 6260 bez u 12 621 Br
Okt bez 12 15 12 20 BrOkt Nov Gd
Okt Dez 12 15 bez BrNov Dez 12 10 bez BrTendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
ähreng ber Terüeß 5 Aug Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Während der verfloſſenen Berichtswoche war die Tendenz im Rohzuckermarkte
eine durchweg ſehr ruhige Das Angebot in effektiven Zucker war ſehr gering
und v hauptſächlich in Nachprodukten die zu letztnotirten Preiſen Auf
nahme fanden Raffinirter Zucker Das Geſchäft verlief in dieſer Woche
in engen Grenzen da das Angebot e der Raffinerien nur mäßig war letzte
Preiſe wurden willig bezahlt und blieb die Stimmung feſt Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M 28,75 29,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis 28,50 Kryſtall Zucker I M incl

r 77 n m 22 4gem Raffinade 30,00 29,00incl S Kornzucker 9695 22,00 21,80evxel
Melis 237,50 26,50 882 R 21,00 20,80

Würfelraffin I 30,50 30,00 K Nachpr 93 89
II 755 R 18,10 16,60SRübenmelaſſe z Be 81,5 Brit effektiv und ſpätere Lieſerung excl Tonne

r Entzuckerung 3,30 bis 3,00 M und für Brennereien 2,80 bis 2,40 MSie Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg

Paris 6 Aug Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 30 50
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 gr pr Aug 33 60 per Sept 33 75

pr nen r Wege Sebapuer 13ondon 6 Aug elegr u tRohzucker 1227 ſtetig Centrifugai Cuba p ſeng Rüten
Antwerpen 5 Aug Rübenzucker Sofort 29 00 Fres

Fres Juli Auguſt bis 29 25 Fres Oktober Dezeinber
rancs

New York 68 Aug Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 49
Kaffee

Hamburg 6 Aug Kaſſee ruhig Umſatz 3000 S
v 6 Aug vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per 86 do per März 87 do per Mai 87 Matt
amburg 6 Aug nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per 86 do per März 87 do per Mai 87 Still
gi en J R a v m Eelegran m a FemeComp ee NewYork ſchließt mit Poin uſſe Riodo Santos 3000 B Recettes geſtern

Havre 6 Aug Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
er Comp Kaſſee NewYork ſchließt mit 15 Points Baiſſe Rio

Santos 3000 B Recettes für geſtern
Havre 6 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juli per Augper Sept 103,50 per Ott 104 25 per Nov 105 00 per Dez 105 50 per
Jan 106 00 per Febr 106 50 per März 107,00 Behauptet

New Yortk 6 Aug Telegr Kaffee Fair Rio 19 do Rio Rr 7
low ordinary per Juli 17 50 do do per Sept 17 65

Petrolenm

uniJuli29 25

Berlin 6 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Geründigt

Ctr d an M S 2per dieſen Monat ug Sept per Sept Okt 21t uten ſich bedeutend Dir Kor 218 per Hovember De 220
eden die gehalten wurden fehlte Febr

pex Dez Jan per Jan



e S

Se

eS e

e

u

e

d

a 4
d

z

44
89

n

a

Stettin 6 g Loco 1Hamburg 68 Aug de loco fruhig Stand white loco 5,90
m Srenen Fr S eleg Standard white loco 5,90 Br
StillAntwerpen 6 Ang Telegr rer zaſſnirten Typeweiß loco i bez 147 r Nu bez Br pr Sept Deze P Sint n 70 Abel Teſt

e r a deiroieis in Newi t d in Philadelphia 6 Gd

Spiritus
Berlin 6 Aug Amtlich Spiritus per 1 à 1005 10,000 r

Loco Termine höher r 330,000 Kündigungspr 64 9 M
Durchſchnittspreis M Loco m Je ohne Faß 65 4 bez perdieſen Mon 64 9 bis 65 1 bis 62 7 is 64 e Sept 64 64 64 8bez per September bis bis 65 9 Sag t Ott 66 0 bis 66 2

bez c Oit Nov bis bie Weg per Nov Dez
bez Spiritus per 100 1 a 100 10 0000/ loco ohne Faß 4

bezahlt
Magdeburg 6 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

66 40 66 70 M Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 6 Aug Hermann Walther WochenberichtDie Umſätze in Spiritus wirr in dieſer Woche nur gering weil ſich t
Bedarf zeigte Dabei ſind die Läger ſowohl bei den Spritfabriken wie bei den

ändlern ziemlich bedeutend und verringern ſich nur langſam weil wenig Abzug
iſt Wir werden aus dieſem Grunde wahrſcheinlich mit ziemlich bedeutenden
Vorräthen in die neue Brennzeit gehen und es ſieht nicht danach aus als ob ſich
nach dem 1 Oktober ein größeres Geſchäft entwickeln würde weil ſt die Ver
ehrer erſt an die hohen Preiſe gewöhnen müſſen Dazu kommt daß viele der

du Sführungsbeſtimmungen des neuen Branntweinſteuergeſetzes noch nicht klar

ind welche noch verſchiedene Aenderungen erleiden müſſen um praktiſch durchr zu ſein Notirt wurde hier am 1 Aug 65 40 65 79 2 65 10 65 40
3 65 70 66 4 65 90 66 20 5 66 10 66 40 6 66 20 66 50 M vom
Sperher unter freier Vorhaltung der Gebinde wurde 1 M für 10,000 mehr

efordertLeipzig 6 Aug Spiritus per 10,000 ohne Faß loco 65 5 bez
Wöpſen 6 Aug Spiritus loco ohne Faß 64 20 per Aug 63 90 per

Sept 64 20 per Okt per Nov per Dez Gekünd
hau ſtete Stettin Aug Spiritus feſt loco 6d 60 per Aug Sept 64 70per Sept Okt e 40 per Okt Nov

Breslau 6 Aug Spiritus per 1001 1000 per JuliAug perAug Sept 65,10 zu Sept Okt 65 60

Hamburg 6 Aug Spiritus cuhig per Aug 23 Br per SeptOkt 24 Br per Nov Dez 242 Br per April Mai 24 Br
Paris 6 Aug abends Telegr Spiritus ruhig per Aug 42 75

per Sept 42 00 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 00

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 6 Aug Amtl Oelſgaten per 100 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine wenig veränd Get Ctr
Kün idigungs 8preis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat bis per JuliAug perAug Sept er Sept Okt 44 44 4 bez per Okt Nov 448 bis
45,3 bez per Nov Dez 46 0 bis 45 2 bez Leinöl per 100 kg loco

Liefern ung

Leipzig 6 Aug Rapskuchen per 100 Kg netto loco 190 205 n Tr bez
Rüböl per 100 netto loco 46,00 bez Feſt

Stettin 6 Aug Rüböl ſtill pr Aug 45,50 per Sept Okt
45 20
e Köln 6 Aug Telegr Rübol loco 25 50 per Okt 24,30 pr Mai

30

454 6 Aug Rüböl per Sept Okt 46 00 M per Okt Nov
Kameurg 6 Aug Rüböl ſtill loco 43
Paris 6 Aug nachm Telegr Rüböl ruhig per Aug 55,50per Sept per Sept Dez 56,50 per Jan April 57 25
Peſt 6 Ang Telegr Kohlraps per Aug Sept 1187 à 117
New ort 6 Aug Telegr Schmalz Wilcox 7,00 do Fairbanks

7,05 do Rohe Brothers 7,00
Hülſenfrüchte

Berlin 5 Aug Pol Präſ Erbſen gelbe zum dern 20 30Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 30 60 M per 100 kBerlin 8 Aug Amtl Mais per 1000 k Loro flau Termine
Gek Ctr Kündigungspreis G Loco 104 112 M nach

Qual per dieſen Monat 102 5 nom per Juli Aug per Aug Sept 102 5
per Sept Okt 103 5 per Okt Nov 105 5 r November Dezember bez
en per 1000 kg Kochwaare 140 200 Futterwaare 115 128 M nach
ualität

Aordhau ſen 6 Aug Amtl Erbſen 16 18 Speiſebohnen 20
22 Linſen 24 28 M per KLSeipzig 6 Aug Mais per 1000 Kg netto loco amerikaniſcher 110 bis
115 M Br rumäniſcher alter 110 115 M bezWien 6 Aug eleg Mais per Sept Okt 5,73 Gd 5,78 Br
per Mai Jünt 5,80 Gd 5,82 Br

Peſt Aug Telegr Mais per Juli Aug Gd Br perMai Juni 857 Gd 5,39 Br

New Yort 6 Aug Telegr Mais New 47/
Mehl

Berlin 6 Aug Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 inkl
Sack Matter Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
ſchnittspreis per dieſ Monat 16 75 bis 16 90 per Aug Septbis T per Sept Hkt 16,75 bis 16 70 bez per Okt Nov 16 80 per Nov

Dez 16 80
Ber lin 6 Aug Weizenmehl Nr 00 24 00 22 50 Nr 0 22 5020 00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu

laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 25 16 75 do feine Marken Nr 0 u 118 50 17 25 bez Nr O 13/ M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack Fremde r angebotent

Paris 6 Aug nachm Telegr feſt co Aug 46 75per Sept 47 00 per Sept Dez 47 75 per Nov FebrNew Hort 6 Aug Telegr Mehl 3 D z v
Butter Eier Fleiſch

Berlin 5 Aug Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1 00 1 40 Kalbfleiſch 100
bis 1,50 e 50 1 30 Butter 1 80 2,60 M per 1 kgEier b e Stück 2,00

Nordhaufen 6 Aug Rindfleiſch 1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10bis 1,20 Kalbfteiſch 0,89 0,90 M Hammelſleiſch i 00 1,10 Speckgeräuch 1 60 Butter e Eßbutter 2,20 2,40 M per
1 Kg Eier 0,90 1 00 M Küſe 3,50 M per 60 Stück

New Hort ö Aug Telegr Speck nominell
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 6 Aug Amtl Lartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter
mine behauptet J m Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis 17 50 per dieſen Monat 17 30 per AugSept 17 30 per Sept Okt 17 50 per Okt Nov bis M Trockene
Kartoffelſtärke per 100 errt intl Suine behauptet Gekünd
Ctr Kündigungspreis ttspreis M Loco 17 30benhit per dieſen Monat 17 20 r 17 20 per Sept Okt 17,40

zahl

Liverpool 4 Juli
Baumwolle

Telegr
Offizielle Notirungen

Baumwolle

port 500 B
Aug Sept 5i Auu a e i His do Okt Nov 5 Verkäufe T

Liverpool 6 Aug Nachm 1 Uhr 40 M Telegr
r Spekulation unSaginbbericht Umſatz 000 davon für Sehr

Nov ez 5 en Verkäuf Dez Jan 5 Werih Jan Febr 5 do
März 5 7 d do Wochenberichtiverpooiſ 5 Gegenw Woche Vorige Woche,

44,000 50,000a a ad 7 eWege n ben amerikaniſchen 314,000 41,000
desgl ür Spekulation 1,000
desgl ür Export 2,000 5,000desgl ür wirklichen Konſum 42,000 45,000
desgl unmittelbar e Schiff 7,000 9,000Wirklicher Export 5,000 5,000Jmport der Woche 14,000 32,000davon amerikaniſche 8,000 9,000

Vorrath 68900 677,000davon amerikaniſche 376,000 405,000Schwimmend nach Großbritannien 94,000 98,000
davon amerikaniſche 31 000 25 000

Telegr Baumwollen Wochenbericht Zufuhren
1600 B Ausfuhr nach Großbritannien 17000

3000 Vorrath 156000 B
Telegr Baumwolle in NewYork 10

New York 5 Augin allen Unions hafen
Ausfuhr nach dem Kontinent

New York 6 AugOrleans 9 M
do in

i Fiehang ger 4 Maſe 1 176 gönigt Lotterie

Ziehung vom 6 Auguſt 1887 VormittagsNur die Gewinne über Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

25 48 269 92 440 1500 83 668 826 31 912 37 90 1034 410 96 513
647 825 2010 81 295 428 614 28 3062 99 145 277 514 672 749 97 4007
98 102 41 237 393 479 532 602 39 711 500 80 817 70 71 5283 341 45
41 72 569 693 723 31 90 855 71 910 6142 338 458 78 724 852 1500 36
950 53 7043 70 75 85 255 61 383 90 538 1500 724 77 902 8023 36 103
So b 644 759 820 90 3116 1500 61 75 298 586 1500 737 957

10115 618 705 917 50 91 11036 202 r 52 98 526 686 89742 97 99 801 80 12409 507 39 601 832 3000 8 993 13171 228 379424 577 631 86 745 70 838 924 97 14129 58 n 575 705 82 15069
94 108 209 528 708 59 806 300 20 57 955 168001 61 117 22 303 57 97
421 66 68 620 1500 33 7241 27 34 69 78 965 17069 182 223 440 521
758 300 875 970 88 18028 3000 249 320 72 468 W g 1500
850 e 19159 235 81 300 401 521 53 40 755 61 811 520206 395 510 18 33 91 742 899 1263 455 669 l 70B887
22054 83 221 3000 64 345 48 503 673 55 23126 44 69 412 40 717
300 66 891 96 968 r 24002 102 10 307 77 626 746 815 66 949 25064

107 58 237 55 304 18 5 e 671 82 719 872 3 55 3 411 32 35554 801 300 27013 15 171 233 322 5 34 500 98 723 43 804u 915 o 212 26 828 58 931 53 23 13 71 393 581 660
1 5436097 300 56 119 396 471 550 654 64 99 706 3000 64 857 59 931

31108 414 510 771 820 73 32003 500 149 85 214 80 81 300 493 579
792 845 957 33007 84 515 63 820 38 903 57 34092 185 392 476 505724 86 885 35208 344 414 500 536 85 729 1500 36426 59 555 1500
89 785 983 37068 78 113 89 337 1500 509 82 717 880 300 84 966 1500
38234 447 562 71 80 605 56 799 952 39093 118 35 54 333 550 85 907

38
40018 3000 105 90 293 316 21 45 487 502 15 31 804 63 944 41057

112 36 81 214 3000 35 500 552 812 51 64 42130 204 1300 77 321 81
521 39 730 899 909 48288 97 561 691 730 810 928 96 44114 54 304
18 506 84 658 780 45304 413 529 741 845 90 919 1500 46058 299 93
0 508 33 67 500 611 67 775 842 917 47194 251 53 332 426 81

h 700 u 884 500 930 48066 130 391 773 846 63 939 49025
63 89 300 211 40 53 308 12 695 794 946 51e 63 81 r 310 25 559 94 644 52 724 951 51001 292 3010 410

37 s 83 3000 545 60 848 94 52003 300 62 67 86 104 58 60 310 496

518 633 716 81 90 884 1I500 946 49 53003 74 150 231 63 71 84 39195 413 45 655 75 932 85 54141 45 60 63 212 52 79 456 523 71 633 77
921 62 95 55084 99 148 315 472 534 854 5000 936 56007 58 71 188
93 295 99 1500 652 54 67 845 57051 67 139 322 77 491 99 685 794914 55032 40 198 250 306 63 425 587 645 300 803 6 924 76 89001
1500 77 300 117 204 19 395 425 521 652

60360 416 40 548 837 58 86 95 905 300 72 61083 108 59 248 630
37 794 924 62003 15 176 214 22 56 312 42 e 91 460 552 666 95
852 84 63023 34 53 62 84 135 90 214 325 81 91 446 550 641 49 99731 837 939 64035 61 109 411 16 85 503 200 47 684 856 924 42 70

65031 361 518 41 724 39 87 96 978 300 68001 139 68 3000 219 30
68 69 476 99 632 92 780 834 911 67196 300 230 300 302 13 4853000 645 7 735 996 68060 200 302 491 627 60 95 767 865 69017 112
524 635 716 809 66 90 957 70 87 89 90

79062 143 281 453 81 87 500 802 972 71067 128 343 84 88 90
467 523 705 21 22 97 828 67 931 72 95 72006 150 56 57 253 81 402
1500 522 28 57 84 624 25 72 80 921 73027 15 000 61 1500 246 68

308 17 471 545 555 742 69 841 956 74004 11 55 r 603 37 65 93
739 852 971 75074 98 133 200 11 301 62 620,27 90 779 7 002 42 10581 261 79 313 474 508 28 738 47 78 77202 578 81 28006 174 368 751

1500 977 79410 66 75 646 801 972
89036 269 90 329 697 774 800 81433 552 53 85 91 656 703 3000

836 42 901 82097 188 374 1500 438 73 78 778 81 832 83085 143 45
71 201 300 9 489 735 84057 347 60 459 745 52 860 85036 130 62 77
2329 709 321 715 22 74 88018 405 23 571 694 727 36 87118 23 65 67
537 618 60 68 754 60 81 869 905 9 82 88054 157 79 277 433 79 514
758 880 939 839030 134 368 82 594 606 17 18 53 66 69 300 1500

90112 87 411 512 652 750 820 63 91428 37 660 92131 81 292 402
672 783 90 926 79 93029 348 523 43 780 94006 34 42 208 49 80
88 438 91 97 600 95314 56 456 525 665 78 79 734 871 98 907 98015
45 3000 186 347 79 1500 487 526 63 91 721 66 825 944 97235 45 336

Ka cBVerlin 5 A ol Präſ Kartoffeln 3,75 8,00 M r k2 Nordhauſen 6 u Kr Amtl K Kartoffeln 8,00 9,00 M per 100 kg

Stroh Heu
Berlin 5 Aug Pol Präſ Richtſtroh 4,00 4,50 Heu 4,20 6,20 R
100 kgNor dhanſ en 6 Aug Amtl Stroh 2,50 4,00 Heu 3,50 4,50 M

per 100 kg
Hanf

Telegr Hanf 45,00

Metalle Kohle
Telegr Zink feſt

Petersburg 5 Aug

Breslan 6 AugGlasgow 5 Aug Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
42 ſh 2 dGlasgow Aug Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 42 ſhGlasgow 6 Ang Telegr Dorräthe von Roheiſen in den Stores
belaufen ſich anf 905,776 Tons gegen 79 939 Tons im vorigen Jahreder im Betrieb beſindlich en Hochöfen 82 m 85 im isen Vahre

Amſterdam 6 Auß Telegr Bancazinn 63London 5 Aug Zinn 105 Lſtrl Kupfer 397 Lſtrl Zink 14
Lſtrl Blei engl Lſirl ſpaniſches 12/ Lſtrl

New York 4 Aug Zinn auſtr Nr 1 23 30 Doll Eiſen Nr 1 Colt
22 50 S

516 97 76417 72 820 918 23 32 76 98 98108 33 c 253 85 308 32 66

e 88 768 570 808 15 300 68081 fisoò 175 202 44
160036 61 223 68 74 81 339 404 21 697 732 888 944 101033

74 265 500 321 53 424 83 801 90 1602081 128 83 258 75 300
300 410 56 515 688 988 103030 75 186 95 456 90 515 39 611 766 94

e hn h 72452 502 13000 42 606 710 19 45 814 29 107057 7452 625 751 833 911 55 3000 19302 300 90 a l
i 166045 55 87 92 8000 196 68 241 361 436 52

51ö 43 77 93 115001 7
116080 182 299 346 562 968 82 111017 387 483 513 672 73

112068 76 96 299 323 69 422 610 820 901 90 113035 3928 80 300
i e

e S 863 505 l e 27720 e 983 99 T W 2085 30 46 885 5118120 1500 63 97 288 321 48 85 551 631 991 119018 57 116 55 213
46 351 80 457 78 541 679 81 808

h 3293 10 42 732 z953 12 1131 462 515 621 30 711 96 15001 122066 118 259 4727

h e e b a94 110 308 448 925 59 123005 77 82 161 206 31 359 179 518 79 712
h

127120 42 76 98 239 347 55 425 523 83 628 774 857 947 128071 93
n t 66s 63 99 188051 I5i zödn 230 150 48 461

i 203 s 773131154 55 328 78 436 611 89 752 839 92 969 1832111 200 310 67 6e a be i 85 b 85 198 52 don 10 99 80
124073 217 370 476 540 62 14 Sig 60 so 906 14 53 138001 95
144 500 293 556 61 500 476 94 543 1500 87 604 61 883 935 136018

S e130öſ 32 85 137 193 202 391 627 819 61 92 938 95 138077 94 3000h r 59 336 45 41 560 72 626 967 0 98 960 1309019 60 6 2e00 31

13 i ſ1500 58 655 841 57
1460023 238 43 96 347 401 2 21 66 565 848 940 500 93 141104 44

403 500 46 662 95 741 57 878 142000 25 40 74 123 85 430 73 82 600
737 40 866 143053 143 56 254 449 73 79 1500 538 46 54 86 600 29

h n732 993 146177 218 1500 36 99 311 49 406 520 604 62 96 831 65 962
74 147025 54 231 98 302 48 546 614 16 717 950 36 1480114 188 260
458 534 95 662 750 15 000 61 857 967 149116 49 58 310 81 89 519 26
652 79 731 83 833

150026 34 128 67 214 370 548 640 744 90 809 953 151078 97 115
23 91 276 310 69 625 917 29 152025 45 59 13000 105 244 66 15 000

e e e e S ſi15 4085 255 94 306 464 3000 571 717 818 38 950 1500 155074 93222 327 438 83 691 92 93 849 968 156005 50223 57 o10
157101 12 22 94 500 204 19 850 88 920 158112 18 60 75 314 561 6t 52 do 78 159029 104 300 16 235 386 431 54 5 s 89

3 1300
160006 70 102 78 230 57 63 453 88 94 97 583 96 778 821 161044

76 279 308 56 623 82 772 807 66 162025 28 300 96 493 506 24 625725 826 916 193033 62 104 44 92 279 463 53 9 639 715 56 816 941

164255 328 596 727 S 81 930 50 165082 107 214 44 386 460
629 736 1500 84 844 65 903 9 86 168091 134 430 64 551 500 706
1500 24 945 487997 500 87 300 120 92 233 627 87 758 856 59 99
168027 28 199 225 348 88 412 19 28 551 s 34 86 821 169095108 353 43 47 53 75 565 711 14 40 855 300 9170044 131 58 67 284 396 475 556 601 47 753 808 62 171223 302

402 98 500 525 664 724 300 2 72108 228 79 472 531 61 96 636 3000
87 709 880 919 173059 141 308 60 91 712 21 900 5 174416 63 742
93 812 57 72 984 300 175020 113 24 212 28 424 300 37 500 613 739
59 76 1I500 896 176094 170 216 341 595 603 24 74 540 45 98 893 951
177120 89 321 436 689 v a 67 300 801 21 178725 980 87 88
179207 68 71 329 93 561 7189178 330 408 85 s 56 92 500 931 181048 66 181 3000
257 632 51 77 93 809 933 182078 335 785 4183056 200 23 335 48 1300
53 407 13 522 36 51 832 51 925 46 184043 114 70 215 77 390 502 61
918 51 81 185083 134 1500 291 407 506 41 77 722 73 958 61 70 2
186059 161 289 303 18 63 405 554 719 96 1500 820 999 187072 186
3000 332 1500 570 637 730 894 188473 86 619 54 805 189183 399
13000 624 748 63 804 79 1500 90 942 85

I Ziehung der 4 Klaſſe 176 Königl Preuß Lolterke
Ziehung vom 6 Auguſt 1887 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

21 246 597 625 88 845 936 1014 239 71 441 89 592 667 J 2006 500
150 258 365 300 446 76 655 740 300 800 82 908 2 103 322446 516 623 898 930 300 98 4005 40 42 51 143 65 69 u 96 678 707
809 919 5051 319 57 420 54 86 622 899 909 67 80 6114 56 59 3593000 548 683 o 7167 207 43 47 1500 59 344 47 500 77 657 785
985 8002 30 85 138 1500 90 205 17 339 46 474 633 42 53 65 886 1300
S 95 96 249 3000 55 56 77 305 54 500 638 41 75 96 743 822

29057 230 3000 72 376 300 78 409 21 612 787 3000 937 65 11137
72 312 961 12126 240 43 3000 345 401 509 98 910 13400 645 300
730 300 35 844 912 14038 50 71 171 93 500 271 94 359 438 43 83 53
r 672 92 755 W 46 3000 15021 205 537 S 46 r 201 447
6574 94 621 860 79 500 993 17091 231 85 466 522 80 789 8 1806474 227 349 536 é26 57 721 889 3000 19047 100 278 366 536 ös8 747 810

20002 127 223 73 86 409 66 70 J d 87 627 86 849 62 901 8
21114 262 526 603 14 82 829 61 9 63 387 427 33 546 618844 81 928 500 93 7 809 99 Se dis s e hen 183090 764 92 894 e 49 93 273 467 98 537 678 768 90 941 67

285 91 354 74 94 401 54 94 53 z 16 713 19 74 832 3000 42 901
27188 424 65 843 997 28055 59 66 251 541 54 77 802 88 926 89 92001
96 210 78 309 508 25 629 42 794 Se

746 884 993 31135 S 83 5329
3 73 805 55 981 33006 161 86 300 211 es 609 23 80 836 936 34030

42 r 7 510 1500 14 75 610 745 810 24 38 58 S 35074 J z95 328 61 448 91 523 657 799 48 81 928 36089 2389 300 422 44
769 37571 634 39 90 704 16 837 38049 96877 940 64 39003 41 114 69 219 447 570 93 651 723 862

40014 27 113 51 251 403 29 78 706 933 41008 82 129 204 375 426
77 9 796 42115 75 242 86 300 384 404 15 21 512 97 36 43 47

864 77 95 990 43070 397 411 15 604 69 893 44167 203 5
778 345 82 907 1300 84 45169 229 34 s 72 99 424 61 572 802
92 300 93 98 99 927 53 3000 46036 163 809 m
77 3 77 209 99 381 577 702 75 825 74 3000 940 13 173216 20 45 329 69 402 33 576 804 53 97 991 49062 71 266 300 314 73
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